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beträchtlichen Leiſtungen hat hierin Het Klemen  8 nicht gefehlt; aber die ganze
damalige Lage brachte ＋

U mit ſich, daß Man auch da auf keinen grünen Zweig
tam Ein erfreulicheres Bild bietet Kapitel XIII, da Uuns den Papſt In ſeiner
Stellung 5¹ Kunſt und Literatur darſtellt. Die große Finanznot und beſonders
der 83eCcο di Homa lähmten zwar licht wenig dieſe Tätigkeit des Medizeers,
ber trotzdem wurde immer noch Bedeutendes geleiſtet. Nachrichten über
den Fortgang de  8 Baues DUn St. Peter und Über die Entſtehung von Michelangelos

InJüngſtem Gericht dürften für Kunſthiſtoriker großem Intereſſe ſein
Kapitel XIV aſtor noch einmal die Stellung d  8 Papſtes Jur Konzil⸗
und Reformfrage zuſammen und berührt andere Seiten der innerkirchlichen
Tätigkeit, wie die Förderung der Miſſionen n der Welt, die Verſuche,
Rußland mit dem heiligen Stuhl 3 verbinden und gibt (Seite 2 N. 5 eine
furze Reflexion über Klemens Kardinalsernennungen, bei denen gewöhnlich Po.
litiſche, wenig geiſtliche Rückſichten ausſchlaggebend Viel Intereſſantes
bringt noch das Schlußkapitel XV Durch ſorgfältige Forſchung iſt ＋ Paſtor
möglich geworden, über das Oratorium der göttlichen Liebe, die Anfänge der
Theatiner, Somasker, Barnabiten und. beſonders der Kapuziner neues 10 —  U
verbreiten. I Schluß bilden einige Bemerkungen über den Urſprung der
Geſellſchaft Jeſu, welcher un dieſe Zeit fällt.

Obgleich dem Verfaſſer auch hier überall tüchtige Vorarbeiten in Var-
ſtellungen und Quellenpublikationen 3ur Verfügung ſtanden, tr erwähnen bloß
die Arheiten Ehſes, E war doch eine Rieſenarbeit, nicht das reichliche
Material und die große einſchlägige Literatur V  II bewältigen und 3u einem 0
feſſelnden ilde 3u verweben, ſondern auch durch vielfach Neue erſchloſſene Quellen
das ſchon vorhandene Bild V  U vbervollkommnen. Man weiß wahrhaftig zuletzt
nicht, Wwas man N der vorliegenden Arbeit mehr bewundern ſoll, den Eenormen

Fleiß de  8 Verfaſſers und die gründliche Titi Quellenforſchung bder ſeinen
veiten Blick und die Vollendung N der Darſtellung. eſer Band bedeutet
entſchieden den früheren gegenüber, wenn nicht u jeder, 0 doch QAi wiſſenſchaft
licher Hinſicht einen großen Fortſchritt und wird deshalb allen Intereſſierten
willkommen ſein.

Im Anhange (S. 645 767 veröffentlicht Paſtor Analekte Jum IV Bande.
E ſind 150 Nummern, welche nns a der Verfaſſer N. Ungedruckten Aktenſtücken
und archivaliſchen Mitteilungen bietet. obn beſonderem Intereſſe dürfte wohl
N  (Y 3 ſein, eine Liti und endgiltige Unterſuchung über die Ausgabe der
Leoniniſchen Briefe de  8 Pietro Bembo. Wichtig ind auch die Dokumente, die ſich
auf die Verſchwörung de Kardinals Petrucci, den Reformplan de  8  — Kardinals
Schinner, (u 2660 di ROma und andere Ereigniſſe der uI IV Bande 0  0
handelten drei Pontifikate beziehen.

Krakau. Alois Starker
13) Vom göttlichen Heiland Bilder aus dem Leben Jeſu Gemalt

von Philipp Schumacher. Der Jugend Tklärt von 1 Franz Raver
Thalhofer. München Allgemeine Verlagsgeſellſchaft. Gr. 80
—58 S Feiner Kalikoband mit farbigem itelbild M 4.— X —4 80

Ein für ern und Kinder wie für Lehrer und Katecheten höchſt ſchätzens-⸗
vertes Buch mit allerbeſtem und allerliebſtem Inhalte hat uns Hochwürden
Herr Anſtaltsinſpektor Dr Franz Xaver Thalhofer geſchenkt niit ſeinem: „Vom
göttlichen Heilande“. 5  ch wenigſtens ward Dte ein Kind ganz überglücklich, Al  —
ich Jum erſtenmale das Buch geleſen und die darin enthaltenen Bilder geſchaut.
Die Bilder, welche der rühmlichſt bekannten Künſtlerhand Schumachers ent

D  10ſtammen, ſind dem größeren 2  Lerke: „Da  8 Leben Jeſu“ urno  U.
farbigen, E ſehr anſprechenden, nicht N ſagen anheimelnden Bilder ſtellen
dar: Maria Verkündigung, Geburt Jeſu, die Weiſen dAus dem Morgenlande,
die heilige Familie bei der Arbeit, Tod de  8 heiligen Joſef,

094 der reiche Fiſchfang,
Hochzeit V  I Kana, der Hauptmann Kapharnaum, Brotvermehrung, Jeſu

O
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dem hohen Rate, Jeſu Geißelung, Dornenkrönung und Verhöhnung Jeſu,
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Jeſus Kreuze, Grablegung des Herrn, die Frauen II Grabe, der luf.
erſtandene vor Raria Magdalena Als Titelbild iſt ewählt Jeſus, der göttlicheKinderfreund. Wie auf dieſem groß und klein göttlichen Heilandeſich angezogen und reich beglückt fühlte, ˙ wir auch jeder, der Thalhofers Er
klärungen V dieſen Bildern lieſt, ſich mehr und enger um göttlichen etlandehingezogen ühlen Jd, von ganz euen Geſichtspunkten Qus ird dann
dieſe Bilder betrachten. Thalhofer ſelbſt chreibt Am Anfange „Wir wollen 3U.  —ſammen dieſe Bilder us dem Leben Uunſeres göttlichen Heilande betrachten.
Viel Liebes, Großes und Schönes ird da vor unſer Auge ommen und ich
vill dir, liebes Kind, ein Führer ſein für Auge und für  8 Herz Vieles
du 10 ſelbſt auf den erſten Blick und verſtehen. Aber 5 gibt in ieſen
Blättern doch manche verborgene nheit, Ur die dein uge erſt geöffnet
verden muß; Au ſtecken Gedanken und Stimmungen drin, die dir deuten
wi Wie Qus dem Dämmerlichte goti  er Kirchen die Fenſter, die Altäre
und andere Heiligtümer leuchten, ſo reten QAus den geheimnisreichen Berichten
der Evangeliſten einzelne Drte und Taten Unſere Herrn un beſonders prangenderSchönheit hervor. Dieſe nachzubilden und mn farbigem Glanze vor uns hinzu⸗
tellen, iſt für Künſtlerſeelen und Künſtlerhände eine ſchöne, aber auch chwere
Arbeit ＋ muß ein echter Künſtler ſein, der olche Arbeit ſich will

glaube, daß enn er eS iſt, der Uuns dieſe Bilder Vom göttlichen Heiland!
ge

Aſſen hat 4⁰ (Seite 1 Und ich darf wohl mit aller Uebereinſtimmung bei⸗
fügen, eS hat auch ein „echter“ inderfreund die Vollbilder, ſowie die 16 Breit  —
leiſtenbilder In glu  1  2— eiſe Tklärt und dabei bald heilige Schrift und
Legende, bald Kirchengeſchichte und Weltgeſchichte mn Proſa und Poeſie 3. Wort
kommen laſſen Aus ehen dieſem Grunde ſich dieſes Buch in der Ule
Mmit größtem Erfolge verwenden; die Schüler werden ſich V von einer Stunde
zur andern freuen auf dieſe Bilder und Erzählungen, doch nicht nur freuen
werden ſie ich, ſondern gewiß dadurch auch in tieferes Verſtändni des Ge
ſchauten und Gehörten eindringen.

Mindelheim. Balleis
14 Jas geiſtliche en Iun ſeinen Entwicklungsſtufen nach der

Lehre des eiligen Bernard. Quellenmäßig dargeſtellt von Dr oſe
Ries Freiburg Herder. Gr 80. XII 328 M .—

8.40
Man würde ich täuſchen, wollte un vorliegendem ſchönen Werke

dem Titel nach Urteilend ein Syſtem des geiſtlichen Lebens finden,
Ctwa te das Exerzitienbüchlein des heiligen Ignatius oder der „Direttore
ASceticeo“ und „LHireéttore misticeo“ des Scaramelli, „Das geiſtliche (ben  4˙ von

Denifle Schon die Einteilung müßte dann eine gan  N andere ſein.
Es müßte der Zweck des geiſtlichen Lehens feſtgeſtellt und dann die Hinderniſſe
desſelben, die Mittel, das deal beim Streben nach dieſem behandelt
werden Er müßte ene Einteilung nach den vier Tſachen oder nach der VIA
purgativa, iHuminativa. unitiva das Ganze beherrſchen Vorliegendes erk will
aber nicht dieſes yſtem bieten, ondern entfaltet die webenden Kräfte de
geiſtlichen Lebens oder vielmehr die Theologie des heiligen Bernard,
inſofern ſie Theologie iſt und ſich auf das übernatürliche Leben bezieht.

Dieſe Einteilung iſt ehr fru  AT und bietet Anlaß trefflichen theo
logiſchen Erörterungen, wie ſie dieſes ( eichlich enthält. Bei Bernard iſt
keine Gefahr vorhanden, daß NuL u erſtan. ſpri und theoretiſche Er
klärungen gibt Bei ihm ird alles raktiſch, denn iſt Rhetor Im ſchönſten
Sinne des Wortes und als ter geht von der 4e allſoglei UM
Leben über und ſucht die Heilslehren Un Schwung und mMn die eele
und das Herz ver  anzen Es charakteriſiert ihn wahrhaftig eine praktiſch
myſtiſche Richtung. Nicht ſehr Wiſſenſchaft als Weisheit, nicht Grübeln, ondern
Schauen, nicht Erudition, ſondern Intuition treten bei ihm hervor. Aus der
I. ſeines Lichtes und ſeiner Wärme  * belebt alles Schrift und Väter ſind


